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Wege zu einer
familiengerechten
 Arbeitswelt

H
ie

rm
it 

m
el

de
 ic

h 
m

ic
h 

fü
r d

ie
 V

er
an

st
al

tu
ng

 a
n:

Vo
rn

am
e,

 N
am

e

In
st

itu
tio

n

St
ra

ße

PL
Z,

 O
rt

Te
le

fo
n

E-
M

ai
l

Ic
h 

ko
m

m
e 

in
 B

eg
le

itu
ng

 v
on

Te
iln

ah
m

e 
an

 A
rb

ei
ts

gr
up

pe
 (b

itt
e 

an
kr

eu
ze

n)
:  

  
Rü

ck
ke

hr
re

ch
t i

n 
Te

ilz
ei

t

Zu
ku

nf
t p

re
kä

re
r B

es
ch

äf
tig

un
g

M
ög

lic
hk

ei
te

n 
vo

n 
La

ng
ze

ita
rb

ei
ts

ko
nt

en

Fa
m

ili
en

be
w

us
st

se
in

 in
 U

nt
er

ne
hm

en
 fö

rd
er

n 

29. Oktober 2013
Neue Mälzerei, Friedenstraße 91, 10249 Berlin

A B C D



Wege zu einer familiengerechten Arbeitswelt                            

Noch immer ist es vor allem die Arbeitswelt, die den Zeittakt 

für Familien vorgibt. Dauer, Lage und Rhythmus der Arbeits-

zeiten bestimmen maßgeblich über den Umfang, in dem Müt-

ter und Väter familiäre Verantwortung wahrnehmen können. 

Während sich die Mütter meist zugunsten einer besseren 

Vereinbarkeit für  Teilzeitarbeit, geringfügige Beschäftigung 

oder berufliche Auszeiten entscheiden, verbringen die Väter 

oft deutlich mehr Zeit im Beruf, als ihnen lieb ist.

Inwieweit sich beide Geschlechter in Familie und Beruf enga-

gieren können und ob ein berufliches Fortkommen auch mit Fa-

milie möglich ist, hängt nicht zuletzt auch von der Arbeitskul-

tur und von den Möglichkeiten der Mitbestimmung ab. Bisher 

jedoch spielt die Perspektive der Familien in den Unternehmen 

eine zu geringe Rolle.

In Arbeitsgruppen wollen wir deshalb diskutieren, welche 

Veränderungen notwendig sind, um Familien mehr Freiräu-

me zu verschaffen und wie entsprechende arbeitsrechtliche 

Regelungen konkret gestaltet sein müssen, um für Mütter wie 

Väter die Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu erleichtern.

 Wie gelingt es, in Unternehmen mehr Familienbewusst- 

 sein zu schaffen?  

 Welche Lösungen gibt es hinsichtlich der prekären  

 Beschäftigungen? 

 Wie muss ein wirksames Rückkehrrecht aus der Teilzeit  

 aussehen? 

 Was können Langzeitkonten für eine bessere Vereinbar- 

 keit leisten? 

 Was kann vollzeitnahe Teilzeit zur Vereinbarkeit beitra- 

 gen? 
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Programm

13.00 . Mittagessen

14.00 . Begrüßung 

14.10 . Vorwort statt Vortrag

14.15 . Arbeitsgruppen
  

 Einbahnstraße Teilzeit – Wie gelingt ein wirksames   

 Rückkehrrecht? 

 Mehr Zeit, wenig Sicherheit – Was wird aus prekären   

 Beschäftigungen?

 Wunsch und Wirklichkeit – Was leisten Langzeitkonten   

 für die Vereinbarkeit?

 Umdenken – Wie lässt sich Familienbewusstsein in

 Unternehmen fördern?

15.15 . Kaffeepause

15.45 . Fortsetzung der Arbeitsgruppen
   und Aufbereitung der Ergebnisse

17.15 . Vorstellung der Ergebnisse im Plenum

17.45 . Imbiss und Ausklang
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